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Beckmann, Raıiner: Der Streıit den Bera- Abtreibungsparagrafen S, 219 und des
ftunZ2SSCHhEIN, Würzburg: AUMANN 2000, A0 Schwangerschaftskonflıktgesetzes, das Einzelhe1-
brosch ISBN 3-8556567-0852, 22,80 ten der eratung regelt Danach

11an auf dıe erwähnten Papstbrıefe und dıe ntspre-
Der tändıge Rat der Deutschen Biıschofskonfe- henden Kommentare der deutschen Bıschöfe

Hıerbel ist der Kommentar des Vorsıtzenden Dr1-
1E hat Z November 1999 beschlossen, 1mM
Lauf des ahres 2000 »eIne Neuordnung der O- sant SOWI1Ee se1ın nachfolgender axXxDrıe
ıschen eratung 1mM ınn der Weısung des Papstes Z 99) Nuntius LaJjolo-Im Ant-

wortbrief (16 99) hat der Nuntıus dıe Auslegungdurchzuführen« ZWährend iıhrer Frühjahrs- des Vorsıtzenden angeblıch bestätigt undVollversammlung In Maınz März
en dıe deutschen 1ScCholfe testgestellt, ass dıe 255 obwohl S1e WI1IEe sıich bald erweılsen wırd

der Intention des Papstbriefes wıderspricht. In SEe1-dıesbezüglıche Entwıcklung »Nıcht einheıtlıch«
191001 ausführlıchen Statement s VOverläuft, ass jedoch einem »gemeınsamen Kon-

ZeDL« gearbeıtet wırd (Pressemuitteilung der eut- 99 <1bt der Vorsıtzende bekannt, ass der
schen Bıschofskonferen VO) 03 2000, päpstlıch erwünschte /usatz auf den katholıschen

Beratungsschein aufgedruck! wırd (»Dıiese Be-4—5) Was diesen Prozess, Wwı1e uch denC-
,Jahrelangen Streit den Beratungs- scheinı1gung ann nıcht ZUT Durchführung straffre1ı-
scheın erschwerrt, das hat der VT. in engagıerter Abtreibungen verwendet werden«), und bıttet

gleichzeıt1ig den Gesetzgeber, dieses INOTAa-un! zugle1ıc. analytısch-sachliıcher Form dargelegt.
In den 1er Teılen des Buches wırd zunächst dıe 1SC bedeutsamen Vorbehalts, den Scheıin ANZUECT-

kennen. Andernfalls MU| Ian den »Rechtsweg«Rechtslage ZUT Abtreibung argelegt (13—42) dıe beschreıtensDıIe edien bezeıchneten
Mıtwırkung der Kırche und iıhre Folgen geschildert
(43—96), der innerkiıirchliche Streıit den Bera-

diese Lösung als »SCcheim-Lösung« DZW. »Scheıln-
Heılıgkeit« (0SSC) Erzbischof Dyba sprach SOSartungsscheın 9/-143) und dıe /ukunft der katholi-
VO|  —> »Heuchele1j« und ügte hınzu: » Diese Sche1inlö-

schen Schwangerenberatung (145 83) kritisch
beschrıeben Dank e1Ines dokumentarıschen An- SUNg hat dıe efahr eiınes Iumors Leıb der Kır-

che, der rapıde all ıhre Glaubwürdigkeıt aufifrısst«
angs.ann der Leser sıch selbst e1in UT- (ISOLNeıl bılden

Hılfreich ist zunächst dıe Chronık des Streıts ach einem espräc des Papstes mıt dem MOT-
sıtzenden der Deutschen Bıschofskonferenz und_  s angefangen mıt dem Jahr 1993, als der

Abtreibungsparagraf 218 und dıe eratungsrege- den Te1 deutschen Kardınälen Wetter, Sterzınskı
lung (Frıstenregelung mıt teilweıser Beratungs- und Meısner ın Castelgandolfo 5 99) riıchteten

dıe vatıkanıschen Kardınäle Ratzınger und Sodano,pfliıcht), eın Jahr (1992) LICUu orm)  1e' aut
el des Bundesverfassungsgerichts teilweise im Auftrag des Papstes, eıinen Brief den Vorsıt-

korrigiert werden ImMusste Dıe deutschen Bıschöfe zenden der Deutschen Bıschofskonferen: (18 Sep-
tember 1999; 241—243), der dıe endgültıge Wendebeschlossen daraufhın, in der gesetzlıchen Bera-

lung verbleiben Erzbischof Dyba ordnete Te1 brachte 1Im Streıt den Beratungsscheıin. In ıhrer
oOnate spater (29 93) für se1ın Bıstum All, 11UT Erklärung VO 2 Sept O' tellte dıe eutsche

Biıschofskonferenz fest, ass keıne Beratungssche1-och ıne kırchliche eratung hne Ausstellung
des Beratungsscheıns durchzuführen amı be- mehr ausgestellt werden sollen, dass .diese Neu-

Sannn In der OÖffentlichkeit der tragısche, jahrelange regelung jedoch eıner ANSCINCSSCHCN Übergangs-
eıt bedarf-Da ein1ge Dıö6zesanbıschöfeStreit den Beratungsscheın, der dank 1eTr rich-
och Anfang Okt. ’99 In einem TIE den apstungsweısender und dıe Einheıt der Bıschöfe

mahnender Papstbriefe 1998 1999 Junı und iıhre Vorbehalte »eınen Ausst1e2« ngemel-
November) seın Ende fand auf der Herbstvollver- det hatten bekräftigte der aps ın einem

vıerten Brief (20 Nov 99), dıesmal den Vor-sammlung der Deutschen Bischofskonferenz (Er-
Klärung VO 23 Sept '99), besiegelt UrC den Be- sıtzenden, seıne Haltung und IiTmahnte nochmals
chluss des tändıgen ates VO Nov '99, »e1- dıe deutschen ıschöfe, dıe Eıinheıt bewahren

(255 —254)Neuordnung der katholıschen eratung Im Inn
der Weısung des Papstes durchzuführen« Das ange Rıngen der deutschen Bıschöfe egte

ach der Chronık des Streıts, o1lg! 1Im dokumen- iın einem ausführlıchen Pressebericht (24 Sept.
tarıschen eıl der Gesetzestext (n Auszügen) des '99) aus se1ıner 1C der Vorsıtzende dar



278 Buchbesprechungen
-  g In dem VOT charfer Krıtik denen ti1onellen Termını »materıale Mıtwırkung« (dıe Safif-
N1IC! scheute, dıe seıne IC NIC! vertraten, VOI al- ıch oQiere werden darf) und »formale 1tWIT-
lem uch dıe 1tbruder Im bıschöflichen Amt, BTZ- KUung« (dıe immer verboten ble1ıbt) nıcht verwende-
bıschof Dyba und Kardınal eısner Ja S, sondern den Begrıff >»Schlüsselfunktion« DO-
der »römıschen Se1te« wırd eıne »Miıtschuld dıe- Tauchte und bat, den Scheıin da diese un  10N
SCSl Entwıcklung« angelastet erfüllt und zugleıc moralısch verdunkelnd WIT!

N1IC mehr auszustellen. Das elet, AassDer V bemängelt, ass der »Umgang mıt den
Gegnern des Beratungsscheins« her eiıner Dıialog- 1eTr letztlıch doch ıne formale Mıtwiırkung

geht, dıe der aps übrıgens VOT Te1 ahren In SEe1-verweigerung gleiıchkam, obwohl sS1e. überzeugende
Sachargumente VOrDrachten n Er CI - NeT Enzyklıka »Evangelıum Vitae« (1995) klar be-
W al VOT allem dıe Juristen- Vereinigung Lebens- schrıeben »Solcher ıst dıe Mıtwırkung

dann, WENN dıe durchgeführte andlung entwederreC| e V (Köln) Namentlıch nenn! Weıhbıi-
auf TUN! ıhres Wesens der der Form, dıeSC Andreas Laun, den der Pressesprecher der

Deutschen Bıschofskonferen als »Österreıichl1- S1E In einem Onkreien ahmen annımmt, als 1reK-
te Beteiuligung einer das unschuldıgeschen Kleinınquisitor« beschimpfte Der V{.
Menschenleben gerichteten lat der als Bıllıgungg1bt ber uch / ass dıe ahnung der ardınale

Ratzınger und Sodano, »auf polemiısche Außerun- der unmoralıschen Absıcht des Haupttäters be-
zeichnet werden IL1USS« (Art. V 1e7r 54) EıneSCH verzichten« (242, Nr. 4) VON beıden Seıten
Mıtwırkung iıst Iso ıne formale und unerlaubteN1IC. immer eacNnte wurde Im mschlag-

ext des ıer besprochenen Buches STe uch das entweder »auf TUN! ıhres Wesens«, als In
1Tla N » DIe Zelt«: »Nun sStTe. der eutsche Ka- sıch schlechte andlung ( Vertreter eiıner teleologı1-

schen Ethık eugnen dıe Exıstenz olcher Handlun-tholızısmus VOT dem größten Scherbenhaufen sel-
MG Nachkriegsgeschichte.« das ZUÜ wırd gen), der Urc den »konkreten Rahmen«‚
sıch N1IC uletzt daran erwelsen, ob 111a das MTC| dıe Onkreien mstände, In denen Ss1e UrCchN-

geführt WIrd. Aus der e eıner teleologıschenTO Jubiıläums)ahr 2000 utzt, gemäl dem
unsch des Papstes in seiınem etzten Brıef, »sıch ıst eInNZ1g das angestrebte, gule 1e] entsche1-
in der Freude des aubens un des christlichen dend. ei der Praäsenz In der gesetzlı-

chen eratung muß festgehalten werden, uch 7UZeugnisses ein1g und ba  einträc)  12 fühlen«
Der Verftfasser Lügt hInNZUu, 111all mMuUsse 11U11 gemeı1n- Preıs der Mıtwırkung, dıe als »kleineres Übel« eINn-
S d] »den amp dıe Kultur des lodes< auf- gestuft wırd, weıl 111l ansonsten viele Frauen NnIC

erreichen würde, und das ware das »größere Übel«nehmen« und das »Evangelıum VO Leben« als
(63 {f.) Bleibt INan be1 der tradıtiıonellen Termino-»FTohe Botschaft« verkünden (18 ogle, ann ware 1er also, aut Pressemitteilung der

Aus moraltheologischer IC bleıbt dıe Z  WIC  1ge Deutschen Bıschofskonferen 1997, lediglıch ıne
rage offen Wıe konnte 1m Streit den Bera- »entfernte materıelle Mıtwırkung« 1Im pIe 55tungsscheın das ethısche Kernproblem der NCTI- Spaemann bezeıchnet diese Haltung als
aubten Mıtwirkung der Tötung eINeEes unschuldı- »sSchlechte Te VO) /Zweck« (FAL, Beıla-
SCH Menschen (durch den Beratungsschein in den SC, D 99: ler 60, Anm. 27 dıe sıch be-
Hıintergrund gedrängt werden? Dıesen Eındruck WUSS der unbewusst TUunNdsatz orlıentlert:
gewınnt 111an nämlıch, WENN INan den dokumentarı- »Eın Konsequenzlalıst ( Vertreter der teleologı1-schen eıl (185 —255) 168 Der aps hat in seinem schen Ethık) muß immer bereıt se1n, einen Mord
zweıten Brietf dıe Deutschen Bıschöfe 98)
dieses Problem ausführlich und dıfferenzliert ANSC-

begehen, WE 111all ıhm TO! ansonsten ehn
Menschen umzubringen.«sprochen Er bezeichnete (ın Nr. se1INESs

MeEIES den Scheıin W äal N1ıC als »entscheidende« Aus dem esamtverlauf des Streıits den Bera-
Ursache für dıe Durchführung einer Abtreibung tungsscheın darf 111a schlıeßen, ass dıe teleologı1-
(denn diese lıegt 1Im ıllen der chwangeren und sche (der Begrıff wurde eiImme ın der Enzy-
des Arztes) ber der Scheıin se1 doch dıie »  nN- klıka » Verıtatıs splendor«, 1993, /5) »dıe
dıge Bedingung« und erfülle »Taktısch ine Schlüs- deutsche Moraltheologıe bereıts Star' durchdrun-
selfunktion« für dıe Durchführung straffreier AD- SCHI haft« 59) Das trıfft ohl uch auf dıe enrher
treıbungen. Der aps Dat daher dıe Bıschöfe, der deutschen Bıschöfe L,  8 dıe wıe bereıts C1I-
Scheıine »solcher It« NıC mehr auszustellen, da Wa dıe Mıtwirkung der Abtreibung auf-
s1e dıe »Entschiedenheıt des Zeugn1isses der Kırche grund des Beratungsscheins als »kleineres Üb6]«
und ıhrer Beratungsstellen verdunkeln« ESs eingeschätzt und eınen usstieg AdUs der gesetzlı-
ist bezeıchnend, ass der aps dıie deutsche Sıtuatıi- chen eratung als »unterlassene Hılfeleistung« aD-

nıcht näher beurte1ılen wollte under dıe Tadı- qualifizıert haben (GOB mıt Anm. 128 und 32
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Der Va zıt1ert azu meılne Meınung » DIe aktı- Das erste Kapıtel »Eınführung In dıe Persönlıich-

Miıtwırkung be1l der Tötung eiınes unschuldıgen keıt aps auls 1.« (S 3—368) ruft gleichsam als
Menschen darf nıe als kleines bel eingestuft WCCI- Hınführung Person und Pontifikat dieses Papstes In
en, uch WEeNn dadurch dıe Tötung mehrerer VOCI- Erinnerung. V{. möchte keıne Kurzbiographıie, dıe
hındert wird, enn dıe personale Ur und das den erdegang des Papstes nachzeıchnet (vgl da-
Lebensrecht lassen sıch nıcht quantitativ gegene1n- Zusammenstellung der Lebensdaten 1m Anhang,
ander aufrechnen« (60, mıt Anm 130) Der Kölner vorlegen. Vıelmehr arbeıtet anhand

verschıedener Publıkationen ber den apst, derGeneralvıkar Feldhoff sprach offen AaUS, W d> O0-
ral befürchten Ist, nämlıch dıe Verfestigung der weıthın 1Im Kreuzfeuer der Krıtıik stan ein1ge cha-
alschen Meınung Wenn dıe Kırche sıch Ab- rakterıistische Persönliıchkeitszüge und einzelne
treiıbungsverfahren beteiligt, »dann ann doch Schwerpunkte 1m Pontiftfikat heraus. Das Spektrum
N1IC schlımm SECEIN« 93) Dıiese Trübung des der beigezogenen Publikationen reicht el VO|  —_

sıttlıchen Bewusstseıins meınte uch der aps mıt »unkriıtisch negatıven Beurteilungsmustern« ber
der befürchteten » Verdunkelung des chrıstlıchen »unkrıtisch posıtıve Darstellungswe1isen« bıs hın
Zeugn1sseS« für das Lebensrec| der Ungeborenen »krıtisch-ausgewogenen Versuchen«. Zugleıch

In seiıner bereıts zıti1erten Enzyklıka »Evan- stellt MT fest. dalß der aps In der L.uıteratur wıeder-
gelıum Vitae« WIEeS auf dıese Gefahr hın, ass be1ı holt mıt seıinen beıden Vorgängern verglichen WUl-

»Nachlassen des notwendıgen Wıderstandes de, unterscheidend gegenüber Johannes
übereinstimmend mıt Pıus AI Als SchwerpunkteAnschläge das Leben« eiıner »perm1ssıven

Logik« Vorschub geleıistet wırd (Art an J1er und Programm 1Im Pontifikat Pauls VI S1€. dıe
94) Der VE ist der Meınung »In Deutschland ıst ärkung des Papsttums, dıe Umsetzung des Kon-

Zıls, dıe eiIorm des Kırchenrechts und damıt VOCI-diese Entwicklung eutlic spürbar« 94) Seinem
Buch bleıbt wünschen, Aass eıner notwen- bunden dıe Neubesinnung auf das Wesen des KT
dıgen Neuausrıichtung eıträgt. chenrechts und dessen theologısche ualıtät.

Joachım Pie2sa, u2sburg Das zweıte Kapıtel » DIe theoretische Auseınan-
dersetzung mıt den Grundlagen des Kırchenrechts
In der Geschichte der Kanonistik« (S geht

Huber, Chrıstian apsı Paul Un das Kır- der rage nach, WIEe das Problem der Grundlegung
chenrecht Münsterischer Kommentar ZUmMmM (00* des Kırchenrechts 1mM auTtfe der Geschichte der Ka-
dex Turis Canonicl, Beiheft Z Essen: udgerus- nonıstık, VOT em ber se1ıt der cdieses Jahr-
Verlag [999, 268 S ISBN 3-8749/-227/-5, hunderts, aNSCHANSCH wurde und welche Ansätze
65 ,00. dabe1 VOIN einzelnen Theologen und Kanoniısten In

dıe Dıiskussion eingebracht wurden. stellt
aps Paul NI hat nıcht N1UT das VOIN Johannes emplarısch dıe charakterıstischen Merkmale der

einberufene 7 weıte Vatıkanısche Konzıil hauptsächlıch vertretenen Argumentatıonen VOlL,
ach der ersten Sitzungsperi10ode VOIN seinem NMIOT- ann 1m Kapıtel dıe Posıtionen auls Vl Des-
ganger übernommen und Ende geführt. Ihm kam SCT einordnen können. Ausgehend VonNn der eıt
als gesamtkırchlicher Gesetzgeber uch dıe ufga- der Entstehung der kanonıstischen Dıszıplın 1m
be Z dıe konzılıaren Beschlüsse und Weısungen zwölften Jahrhunder‘ ber dıe eformatıon und den
ın rechtliche Normen umzusetzen Zugleich richte- aufgeklärten Protestantismus, dıe katholısche Re-
te sıch In diıeser eıt der Blıck verstärkt auf dıe Fra- aktıon 1Im Ius ublıcum Ecclestiacum bıs hın ZUT

fundamentalen Infragestellung Urc. den evangelı-SC ach eiıner theologıschen Begründung des KIır-
chenrechts. VT. untersucht In se1ıner Abhandlung, schen Kirchenrechtslehrer Rudolph Sohm wendet
»WIe jener apst, der für ıne beispiellose sıch NECUECTIEI Versuchen in der Kanonistık Z dıe

auf katholıscher und evangelıscher Seıte zunächstRechtsbestimmungen ach dem Konzıil VCI-

antwortlıiıch W ar und In dessen Pontifikat der ogrößte aus Stellungnahmen Sohm erwachsen SINd. Im
und wichtigste 'eıl der Revısıon des en SX eıinzelnen beschäftigt ET sıch mıt »Konvergenz V Oll

Glaube und Recht« und der »Identıität VO)  - katholı1-Iurıs ('’anoniıcı aUus dem Jahr 1917 fıel, diıese Trage
ach dem W arum des Kırchenrechts wahrgenom- scher Rechtskıirche und Kırche Christi« beı Hans
INnen und beantworte hat« (S Dabe1 ze1g auf, Barıon, dem Ansatz VOoN Gottlıeb Söhngen, dem In-

karnatorisch-sakramentalen Ansatz Von Wılhelmwelche Überlegungen der zeitgenössıschen heo-
logıe Paul VI aufgegriffen, welche Akzente De- Bertrams, der TreC  ıchen TUKTtur VO  E W ort und

und welche bleibende Anregungen gegeben Sakrament be1 aus Mörsdorf bıs hın ZUT umfas-
hat Im einzelnen iıst dıe Arbeıt ın rel Abschnıiıtte senden Analyse des theologıschen Kıirchenbegriffs
geglıedert: als notwendıger Voraussetzung eıner theologısch


